
Forsus™-Feder in Kombination mit der Lingualtechnik 

 
Die Therapie von Distalbissen gehört mit zu den häufigsten Behandlungsaufgaben in KFO-Praxen. 

Anhand eines Patientenfalles wird gezeigt, dass die kieferorthopädische Regulierung eines einseitigen 

Distalbisses mit einer individuellen lingualen Apparatur in Kombination mit einer Klasse II-

Gebissfeder gleichermaßen möglich ist wie bei der Vestibulärtechnik. Mithilfe der Lingualtechnik ist 

dabei eine gute Verankerungskontrolle der unteren Front erreichbar. Ein Beitrag von Dr. Nadja 

Grättinger. 
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